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Telegramme der Danziger Zeitung. 

An — 22. Juni, Pike Abends. 
been, 22. Juni. Der Cultusminiſter er⸗ 

naunte, der „Poſ. Ztg.“ äufolge, ür die Diöreſe 

Poſen den Landrath Freihrn. v. Maſſenbach, für 

die Dideeje Gneſen den Laudrath Nolan zum 

Königlichen Adminiſtrator. 

Sal, 22. Juni. In der heutigen Sitzung 
der zweiten Kammer zeigte der Miniſter des 
Innern an, das geſammte Miniſterium habe um 
ſeine Entlaſſung gebeten. 


Die politifchen Vergehen und Verbrechen 

und die neue Gerichtsorganiſation 

B Berlin, 21. Juni. 

Von jeher find politiſche Vergehen und Ver⸗ 
brechen anders ange ſehen und beurtheilt worden, 
wie gewöhnliche Verletzungen der f aue Es 
andelt ſich dabei nicht um Angriffe auf die Rechts⸗ 
phäre des Individuums, wie fie ſich auf der Grund⸗ 
lage der bürgerlichen Geſellſchaft geſtaltet, ſondern 
um Angriffe auf die jeweilig beſtehende ſtaatliche 
Ordnung und die dadurch bedingten politiſchen 
Machtverhältniſſe. Ein ſolcher Angriff kann unter 
Umſtänden von nichts weniger als unftttlichen 
Beweggründen geleitet werden. Dieſer Verſchieden⸗ 
ſcheit trägt das deutſche Strafgeſetzbuch in Be ug 
auf die Strafarten gebührende Rückſicht durch Zu⸗ 
laſſung der Beſtrafung mit einfacher Haft auch 
in Fällen einer ſchweren Rechtsverletzung: ebenſo 
es bei Begnadigungsakten der Fürſten politi- 


e Sträflinge beſonders berückſichtigt zu werden. 
n Straſproceß iſt die Rückſicht auf die beſondere 
atur politiſcher Rechtsverletzungen noch bejon- 
ders geboten, einmal weil bei der von der jeweiligen 
Staatsgewalt ernannten Richtern die Verſuchung 
befonders naheliegt, Angriffe auf dieſe Staatsge⸗ 
walt als welche ſich politiſche Vergehen durchweg 
darſtellen, beſonders Yan zu behandeln, ſodann 
auch weil gerade die Strafparagraphen über poli⸗ 
tiſche Vergehen ihres polizeilichen Characters hal⸗ 
ber der Auslegung einen weitern Spielraum ge⸗ 
währen. In An etracht deſſen wies die deutſche 
Reichs verfaſſung von 1848 und die preußiſche Ver⸗ 
faſſung von 1850 alle degihſche und Preßvergehen 
vor die Geſchworenen. Die Reaktion in Preußen, 
davon ausgehend, daß Schwurgerichte der öffent⸗ 
Meinung Ausdruck geben und daß es gerade 
dieſe niederzuhalten und ihr zum 
ru leiten, beſei⸗ 


den © 8 zu 
tigte nicht nur Er Verfaſſungsbeſtimmung, ſondern de 


behandelte umgekehrt die politiſchen Verbrecher noch 
ungünſtiger als die gemeinen, indem ſie für Hoch⸗ 
verrath und Landesverrath, für welche nach der 
angedrohten Strafe ohnehin die Schwurgerichte 
competent ſein würden, ein Ausnahmegericht im 
Strafſenat des Berliner Kammergerichts ſchuf. 
Derſelbe entſcheidet ohne Zuziehung von Geſchwo⸗ 
reuen in letzter Inſtanz. Vergebens warnte da⸗ 
mals Simſon in der 2. Kammer, daß die Verwei⸗ 
ung politiſcher Proceſſe vor ſtändige Richter das 
a dieſer im Lande auf das Schwerſte ſchä⸗ 
Die Geſchichte der Manche ee Con⸗ 


— . der politifchen Proceſſe vor einen Ge⸗ 


eichterte hohem Maße. Wie 
en ae ergeriöt alle ſog. Staatsproceſſe 
aus dem ganzen Lande verhandelt wurden, io ent · 
chied über alle Vergehen der Berliner Preſſe eine 
— Preßdeputation, deren Zuſammenſetzung 


eln ließ. 
90 3 Dei! und Oldenburg haben ſich für 
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durch die 
Alle Vergehen kann die Strafkammer vor das 
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1. 


men an: in Berlin: G. Albrecht, 


amerikaniſchen Nation verbinde, hervor und be⸗ 
zeichnete es als ein erhebendes Gefühl für ihn 
ſelber, das Wiedererwachen Deutſchlands mit 
erlebt und geſehen zu haben. Sein Glaube an 
die Zukunft der deutſchen Nation habe ſich ver⸗ 
wirklicht im vollſten Maße; ſie werde die Sache 
der Freiheit, der höchſten Intereſſen der Meuſch⸗ 
heit, die höchſten Beſtrebungen der Wiſſenſchaft 
auch Berg vertreten für alle Welt und darin 
mit Amerika verbunden ſein. Zum Schluß 
wurde dem Scheidenden ein Album mit den Photo⸗ 
graphien feiner hieſigen Freunde und Verehrer als 
Erinnerungszeichen Überreicht. Banecroft hat in 
dieſen Tagen die ſchmeichelhafteſten Zuſchriften hoher 
Perſonen, namentlich der Kaiſerin Auguſta 
empfangen. Er begiebt ſich am 1. Juli von hier 
nach Washington, wo der 74 jährige Veteran der 
amerikaniſchen Diplomatie in Zurückgezogenheit 
leben und fein großes Geſchichtswerk über die 
nordamerikaniſche Union vollenden wird. Am 
1. September trifft der neu ernannte Geſandte 
Mr. Bancroft⸗Davis, ſein Neffe, hier ein. — Die 
„Poſt“ wird vom 1. Juli ab als Organ der Frei⸗ 
conſervativen und der Neuconfervativen, alfo der 
geſammten conſervativen Partei, mit Ausnahme 
des auf dem äußerſten Flügel ſtehenden Häufleins 
feudaler Heißſporne erſcheinen. Die letzteren 
treiben mit unſern Hyperorthodoxen unter dem 
Banner der „Kreuzzeitung“ ihre Windmühlen⸗ 
politik weiter. 

— Der Cultusminiſter Dr. Falk hat für das 
neu au errichtende dritte evangeliſche Schullehrer⸗ 
Seminar im Regierungsbezirk Breslau unter den 
vielen Städten, welche ſich darum beworben haben, 
die Stadt Oels auserſehen. Obwohl ſich der 
dortige Magiſtrat zur ſofortigen Beſchaffung der 
nöthigen Räumlichkeiten behufs proviſoriſcher 
Unterbringung des Seminars als Internat 
bereit erklärte, hat ſich der Miniſter doch für ein 
Externat entſchieden, was in den betreffenden 
Kreiſen mit großer Anerkennung begrüßt wird. 

— Die Functionen des früheren Generalconſul 
Röſing, der als vortragender Rath ins Reichs⸗ 
kanzleramt berufen worden, werden ſich, wie die 
„Voſſ. Ztg.“ ae: auf die landespolitiſchen 
Angelegenheiten, welche bisher zum größeren 
Theile vom Geheimrath Michaelis wahrgenom⸗ 
men wurden, erſtrecken. Seine Stelle iſt in Folge 
i der Ausdehnung, welche die handelspolitiſche Thä⸗ 
al. Dieſes iſt aber das Tribunal] tigkeit der genannten Reichsbehörde genommen, 
; übte, welches nicht von der Reichs⸗ neu exeirt worden, und die Geſchäftsvertheilung 
gewalt, ſondern unter Concurrenz der drei freien im Reichskanzleramt wird demgemäß einige Modi⸗ 
Städte beſetzt wird. Auch ift in der Verfaffung ficationen erfordern. Hr. Röſing war in früheren 
noch ein beſonderes Ausführungsgeſetz und damit | Jahren, bevor er das Reich als Generalconſul in 
die Mitwirkung der Geſchworenen bei der Ent-] New⸗Mork vertrat, Secretair der hanſeatiſchen Ge⸗ 
ſcheidung vorbehalten. — Es wird Aufgabe des ſandtſchaft in Waſhington, der zur Zeit Herr v. 
Reichstags fein, ſofort nach der Vorlage im Herbſt] Schleyden vorſtand, ſodann hanſeatiſcher Ge⸗ 
zu dieſen Haupt⸗ und Cardinalfragen von der ſchäftsträger und ſchließlich Miniſterreſident in 
Sachen Pen klare ea a 1 1 Mit] Waſhington. 
olchen Beſtimmungen, wie fie hier feizzirt find, * Wie ſchon gemeldet, iſt der Sitz des „Allg. 
wäre die einheitliche Gerichts⸗Organiſation in Arbeitervereins“ durch eine Verfügung des Herrn 
Deutſchland doch allzutheuer erkauft. aſenelever von Berlin nach u verlegt 

© a worden. Der Hamburger „Socialdemokrat“ ver⸗ 

EN eutſchland. höhnt den Präfiventen des „Allg. Arbeitervereins“ 
2 x* Berlin, 21. Juni. Das unter den deswegen in Ausdrücken, die alle parlamentariſchen 
; der Herren Profeſſor Dr. Gneiſt und Grenzen überſchreiten. Die mildeſten Ausdrücke, 
Lepſius von Mitgliedern der Akademie der 


mit den Hr. Haſenclever von dem Hamburger 
Wiſſenſchaften, der Univerſitäten und anderen 8 80 - 
hervorragenden Perſönlichkeiten zu Ehren des von 
hier ſcheidenden amerikaniſchen Gefandten, 
Dr. Bancroft veranftaltete Feſtmahl hat geftern 
im „Engliſchen Haufe“ ſtattgefunden. Dr. Bancroft, 
der auf die Anſprache des Profeſſor Dr. Gneiſt in 
fließender deutſcher Rede antwortete, hob u. A. die 
gegenſeitige Achtung, die die deutſche mit der 
.. ͤ K 


alle Preßvergehen die Schwurgerichte erhalten oder 
wiedergenommen, Sachſen des . für 9 
Verbrechen. An Verſuchen Aehnliches für das 
anze Reich zu erringen hat es bei Berathung des 
Otrafgeſetzbuchs nicht gefehlt. In der 2. Leſung 
war bereits eine Klanſel ar eee welche den 
preußiſchen Staatsgerichtshof beſeitigte. In der 
3. Leſung fiel dieſelbe, weil man dem Strafproceh 
nicht vorgreifen zu dürfen meinte. Aus demſelben 
Grunde war auch ein Amendement wegen Verwei⸗ 
fung an die Schwurgerichte abgelehnt worden. 
Füngſt bei Berathung des den rf fand man 
für manche Beſtimmung einen Troſt in der Er⸗ 
wartung, daß der deutſche rn alle von 
Amtswegen zu verfolgenden Preßvergehen vor bie 
Geſchworenen 2 85 werde. Eine Reſolution 
des Reichstages ſprach eine dahin gehende Erwar⸗ 
tung noch beſonders aus. 

Ber in dieſer Woche vom Bundesrath geneh⸗ 
migte, vom preußiſchen Juſtizminiſter Leonhardt 
verfertigte Entwurf eines Gerichtsorgani⸗ 
fationsgeſetzes aber macht alle dieſe Hoffnungen 
und Erwartungen zu Nichte und ſinnt einzelnen 
deut ſchen Staaten geradezu Rückſchritte an. Nach 
dieſem Entwurfe werden Preßvergehen ſelbſt dort 
15 4 0 von ſtändigen Richtern abgeurtheilt, 
wo ſonſt Schöffen mitwirken. Ueber Beleidigungen, 
welche mittelſt Privatklage verfolgt werden, find 
die aus dem Amtsrichter und 2 Schöffen 
beſtehenden Gerichte competent mit Ausnahme der 
Preſſe begangenen Beleidigungen. 


8a ae verweiſen, wenn anzunehmen iſt, 
daß die Strafe drei Monate Gefängniß oder 600 
Mark nicht überſteigen werde. Ausgenommen 
ſind wiederum die Beleidigungen durch die Preſſe 
und die bekannten elaſtiſchen Paragraphen über 
die Vergehen wider die öffentliche Ordnung. — 
Die Schöpfung des preußiſchen Staatsgerichts⸗ 
hofes findet ſich wieder in der Beſtimmung, wonach 
üser Hochverrath oder Landesverrath gegen das 
Reich der Reichsgerichtshof und zwar ohne Zuzie⸗ 
hung von Geſchworenen in letzter Inſtanz urthei⸗ 
len ſoll. Das legt 


Dan 


„bezahlbare Exiſtenz“ ꝛc. 

— Die „Spenerſche Zeitung“ brachte vor 
einigen Tagen einen auch in die Berliner „Bürger⸗ 
Ztg.“ übergegangenen Artikel über denMagiſtrats⸗ 
Antrag das Gut Britz für Canaliſationszwecke 
zur Benntzung als Rieſelfeld anzukaufen; es wurden 
in dieſem Artikel gegen den Magiſtrat reſp. die 


etil⸗Beile 2 % u Retemeyer und Rud. Mo 
aube u. die Jäger'ſche Buchhandl.: in Hannover Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Oartmanm 8 Buch. 


Socialdemokraten tractirt wird, find: „Feigling“, 


e: in Leipzig: Eugen Fort und 


1874. 


Canaliſations⸗Deputation und ſpeziell gegen die 
Herren 7 Virchow und „Conſorten“ maß⸗ 
loſe Beſchuldigungen erboben, der Schluß lautet 
dahin, daß nicht uur in Newyork ein 80 f ver 
beſtehe, und deutet al darauf hin, daß ſich au 
in Berlin eine Vereinigung von 4 
Communal⸗Beamten zur Bedrückung des ſtädtiſchen 
Vermögens wie einſt im Newyorker Tamanyring 
en habe. — Yu der letzten Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat bekannttich der Stadtverordnete 
Profeſſor Gneift Bezug auf die ehrenrührigen An⸗ 
griffe der „Spen. Ztg.“ genommen und gefordert 
der Magiſtrat möge gegen dieſelbe energiſch ein⸗ 
chreiten. Wie uns mitgetheilt wird, ſoll der aus⸗ 
geſprochene Wunſch des Hrn. Gneiſt Erfüllung 
finden. Der Magiſtrat, welcher bisher niemals 
Veraulaſſung genommen hat, den vielfachen An⸗ 
riffen der Preſſe den Antrag auf gerichtliche Ver ⸗ 
1 entgegenzuſtellen, wird in dieſem Falle 
eine Ausnahme machen. Wir haben daher einen 
nicht unintereſſanten Preßprozeß zu erwarten. 

„ Das auf der K. Marinewerft in Kiel auf 
dem Stapel befindliche Panzerſchiff „König 
Friedrich der Große“ wird im September 
J. in Gegenwart des Kaiſers vom Stapel 
laufen. Daſſelbe iſt nach dem Thurmſyſtem, wie 
ſolches bereits bei dem gewaltigen engliſchen Pan⸗ 
zerthurmſchiff „Monarch“ angewandt iſt, gebaut; es 
tft 300 F. lang, 50 F. breit, hat einen Tiefgang 
von 24 F., Trunk⸗Maſchinen von 5400 Indicator⸗ 
Pferdekraft underhält eine Armirung von vier 26Cm.⸗ 
Ringgeſchützen, von denen je 2 in den Thürmen 
placirt werden. Das Unterſchiff erhält eine 8⸗, 
die Thürme eine 10⸗zöllige der ant welche erſt 
nach dem Stapellauf auf der Kaiſerlichen Werft 
ausgeführt werden ſoll. 

* Bis zum 6. Juni find an Reichsmünzen 
im Ganzen geprägt: an Goldmünzen: 1,026,940, 440 
Mark; an Silbermünzen: 24,683,526 Mark; an 
Nickelmünzen: 2,543,317 Mark; an Kupfermünzen: 
525,304 Mark. 

Sch 
uni. 


weiz 
Bern, 18. J Nach dem Entwurf der 
neuen ſchweizeriſchen Militär⸗Organiſation 
deſſen Berathung der Nationalrath morgen be⸗ 
ginnen wird, ſoll die Bundes⸗Armee in Zukunft 
nur noch aus Auszug und Landwehr beſtehen. 
Erſterer hat eine Dienſtzeit von zwölf Jahren, 
die der letzteren dauert bis zum 45. Altersfahre. 
Eingetheilt iſt die Armee in 8 Divifionen, welche 
wiederum in Brigaden und Regimenter zerfallen. 
ede Diviſion verfügt über eine Verwaltungs⸗ 
olonne. Im Nothſall kann das geſammte 
Telegraphen- und Eiſenbahnweſen unter militäri⸗ 
ſche Ordnung geſtellt werden. Der Generalftab 
iſt bedeutend verringert und die Befreiung vom 
Militärdienſt, von dem nur Criminalifirte ausge⸗ 
ſchloſſen, außerordentlich . 


an ; 

Paris, 20. Juni. Die „Correſp. Catholique 

et Royaliſte wurde heute wegen eines Artikels mit 

Beſchlag belegt, worin geſagt war, daß, wenn die 

National⸗Ver 1 weder die Monarchie noch 

die Republik gründen könne, ſie vor die Thüre ge⸗ 

ſetzt werden müſſe. Ye clericalen Freunde haben 

ſchon ein gutes Wort für ſie eingelegt und ſie wird 
wohl ohne Strafe davon kommen. 


gland. 

London, 20. Juni. Die Niederlage, welche 
die Franzoſen bei dem letzten Rennen zu Long⸗ 
champs durch ein englifches Pferd erlitten, ift durch 
den Ausfall des Ascot⸗Rennens matt gemacht. 
Der Preis deſſelben, der goldene Ascot-Becher, 
ward im Triumph von einem franzöſiſchen Pferde 
gewonnen, dem „Boiard“ des Herrn Delamarre, 
TTT 


— 


e Punin und Baburin. 


i ichte, die Peter Petrowitſch B. erzählt. 
Eine a eh 

(4. Fortſetzung.) Ka l 

Der Großmutter wurde gemeldet, daß Jerm 
zum Ab ug en ſei; fie ſtand vom 1 as 
und ſchrltt eilig an das Fenſter des Zimmers, 
wobei ihr ſeidenes Gewand knitterte und aun 
Dann Pete fie ihr goldenes Doppellorgnon au 
die Naſe und betrachtete ſich den neuen Dee 
In dem Zimmer befanden ſich außer ihr n 
ee a Sr e e e 

8 er, Baburin, 1 
age) und ich. Die Großmutter beſah ſich 

prüfend ermil von Kopf bis zu Fuß. 

„Herrin!“ rief jetzt plötzlich eine gepreßte, 
heiſere Stimme. Ich ſchaute auf: Baburius Ge⸗ 
t hatte ſich eee be nuter, ben 
ammengezogenen Augenbra n 
. — (harten Augen; — ich konnte nicht 
jean, daß es Baburin geweſen, der eben ge⸗ 


prochen hatte. a 
mutter hatte fich ebenfalls umge⸗ 
ei 1 tete jetzt Baburin an Stelle 


Fermil's durch ihre Lorgnette. 
„Wer ſpricht da“? fragte ſie langſam und 


mit näſelnder Stimme. 
Baburin trat ein Paar Schritte vor. 


„) Der Polizeidienſt auf dem Lande wurde in 
Rußland zu jener Zeit in einigen Gonvernements 2 7 
Koſacken ausgeübt, welche die Regierung den Gutsbe⸗ 

ur Dispoſttion ftellte. Ihre Functionen waren 
ao die der Landgendarmen in Preußen, natürlich 
den rufſiſchen Verhältniſſen gemäß mobificht. 
merk. d. Ueberf. 


„Herrin!“ wiederholte er, — „ich war es“; 
— fügte er dann entſchloſſen hinzu, „ich glaubte 
= ich erlaube mir, Ihnen vorzuſtellen, daß das 
nicht gerecht ift, wie Sie augenblicklich zu en 


Dienſt ſtehen, verlange ich, daß fie gehorchen, aber 
zu verantworten haben ſie Nichts. So habe i 
es bisher gehalten, ehe Du alt warſt, und fo ge 
denke ich es auch fortan zu halten. Du paßt mir 
nicht; — Du biſt entlaſſen!“ . 

„Nikolai Antonow“, wandte ſich ſodann die 
Großmutter au den Haushofmeiſter, „rechne mit 
dem Menſchen ab; daß er mir heute zu Mittag 
nicht mehr hier iſt. Haſt Du verſtanden? Hüte 
Dich, meinen Befehl nicht auf das Pünktlichſte 
auszuführen. Und vergiß nicht auch den Narren 
da, der mit ihm zuſammenwohnt, ebenfalls bis 
dahin fortzufchaffen. — Worauf wartet Jermil noch?“ 
kr fie hinzu und ſah wieder zum Fenſter hinaus. 
„Ich habe ihn bereits in Augenſchein genommen, 
— was ſteht er da noch?“ 

Die Großmutter machte mit dem Taſchentuch 
eine ärgerliche Bewegung zum Fenſter hin, als 
wollte ſie eine ſie beläſtigende Fliege fortſcheuchen. 

Dann ſetzte ſie ſich in den Lehnſtuhl und 


fort, obgleich ihm jedes Wort, das er hervorbrachte, 


Auf dieſe Frage war Baburin nicht gefaßt., herrſchte uns mürtiſch zu: „Macht daß Ihr All 
„Was enz te"? fragte er 5 sei a. hört bas, Ihr Letten 8 f 
„Ich frage Dich, wo biſt Du in der Schule] Wir entfernten uns Ale — mit Ausnahme 


geweſen? Du brauchſt fo gewählte Ausdrücke“. 


„* ch bin — i b 0 BT. 
ftammelte Saburlı. habe meine Erziehung 


des dienſtthuenden Koſacken, auf den die Worte 
der Großmutter keinen Bezug hatten, da er nicht 
zu den „Leuten“ gehörte. 


Der Befehl der Großmutter wurde pünktlich 
vollzogen; gegen Mittag deſſelben Tages verließen 
Baburin und mein Freund Punin das Gut. 

ch will es nicht unternehmen hier meine 
Trauer, meine grenzenloſe, wahrhaft kindiſche Ver⸗ 
zweiflung zu ſchildern; — ſie war ſo übermächtig, 
daß ſie ſelbſt das Gefühl ehrfurchtvollen Stau⸗ 
neus unterdrückte, welches das tollkühne Wagniß 
des Republikaners in mir hervorgerufen hatte. 

Sofort nach der Unterredung mit der Groß⸗ 


gewöhnt, daß man meine Anordnungen — dazu 
ſich 
kann keine gelehrten Philantropen plebeßjiſchen 
Standes brauchen; von den Leuten, die in 5 


mutter hatte ſich Baburin in ſein Zimmer begeben 
und dort ſeine Sachen zuſammenzupacken begonnen. 
Mich würdigte er keines Wortes, keines Blickes, 
obgleich ich mich während dieſer ganzen Zeit nicht 
= 188 8 oder vielmehr aus Punin's Nähe ent⸗ 
ernte. 

Punin hatte ganz und gar ſeine Haltung ver⸗ 

loren. Auch er ſprach kein Wort, ſah mich dafür 
aber beſtändig an und dabei ſtanden in ſeinen 
Augen dicke Thränen, ſolche Thränen, die nicht 
8 können und die ſich nicht trocknen 
aſſen. 
5 Am Allerwenigſten wagte er es, feinen „Wohl⸗ 
thäter“ zu tadeln. Paramon Sſemenitſch konnte 
keinen Fehler begehen, das ſtand bei ihm feſt; — 
aber ihm war ſehr . zu Muthe. 

Punin und ich verſuchten nun zum Abſchied 
noch einmal in der „Roſſiade“ zu leſen; wir 
ſchloſſen uns deshalb in die Holzkammer ein, — 
da wir nicht daran denken durften, uns jetzt un⸗ 
bemerkt in den Park ſtehlen zu können. Aber 
ſchon beim erſten Verſe geriethen wir ins Stocken 
und ich fing zu brüllen an, wie ein Kalb, — trotz 
meiner zwölf Jahre und meiner Prätenfionen ein 
erwachſener Menſch zu ſein. 

Schon ſaßen die Kameraden im Tarantaß “), 
als ſich endlich Baburin zu mir wandte und mich, 
mit weniger hartem Ausdruck im ng als ſonſt, 
anredete: „Möge Ihnen das eine Lehre fein, junger 
Herr, gedenken Sie des heutigen Ereigniſſes und 
bemühen Sie fich dereinſt, wenn Sie erwachſen 
ſind, derartigen Ungerechtigkeiten ein Ende zu 


„) Der Tarantaß iſt ein nationaler, niedriger 
Reiſewagen, der nicht auf Federn ruht und deſſen 
eigenthümlicher Bau es geſtattet, in demſelben halb⸗ 
liegend zu fahren. Anm. d. Ueberſ. 


lung. 


erſcheim en 12 Mal. — Beſte ya n werden in der Expedition (Felis 8 e No, 7 auswärts bet allen galel, Poſtanſtalten angenommen. 


PS 


unter 


weitert worden, daß 


* * 


und auch unter den beiden nä ſten Rennern, 


welche ihm die Palme ſtreiti war der 
eine, der „Flageolet“ des Herrn Lefevre, fran⸗ 
öſiſcher Abkunft. Es iſt diefe Niederlage für die 

ngländer um fo ſchmerzlicher, als das von ihnen 
geſtellte Contingent die feinſten und berühmteſten 
Rennpferde ihres Landes umfaßte; nach dem ein⸗ 
ſtimmigen Urtheile aller Kenner ſollte überhaupt 
niemals zuvor eine ausgewähltere Schaar auf der 
8 von Ascot um den Sieg gerungen haben. — 

ie Debatte über das unglückliche Schank 
geſetz iſt im Unterhauſe nochmals vertagt 
worden. Die Hauptſchwierigkeit bildet der Vor⸗ 
ſchlag des Miniſters des Innern, bei Ortſchaften 
unter 2500 Einwohnern dem Ermeſſen der Orts⸗ 
behörden anheimzuſtellen, ob die Polizeiſtunde um 
10 oder 11 Uhr Nachts ſchlagen ſoll, je nachdem 
fie den Ort für einen „ſtarkbevölkerten“ halten 
oder nicht. Selbſtverſtändlich hat Croſs damit 
Id Grundprinzip, wonach den Ortsbehörden keine 

iscretionäre Gewalt überlaſſen bleiben ſoll, gänz⸗ 
lich umgeſtoßen. Das Haus findet in der De⸗ 
finition des Begriffes „ſtarkbevölkert“ große 
Schwierigkeit. Daß die Wiedereröffnung der 
Schänken am Sonntag Nachmittag um 6 ftatt um 
7 Uhr ſtattfinden ſoll, wurde belfällig genehmigt. 
— Rochefort iſt vorgeſtern hier eingetroffen. 
Das Bewillkommnungsbanket, welches ihm die 
franzöſiſchen Flüchtlinge geben wollen, iſt auf 
Montag angeſetzt. 


merika. 

„New⸗Pork, 5. Juni. Eine Bewegung, zu⸗ 
nächſt in der Preſſe und zwar merkwürdiger Weiſe 
hauptſächlich in der deutſchen republikaniſchen an⸗ 
geregt, fängt an, 2 e ae g u er⸗ 
wecken. Es iſt die Agitation für eine national 
Peta Beſchränkung des allgemeinen 

timmrechts, indem deſſen Ausübung an ge⸗ 
wiſſe Bedingungen geknüpft werden ſoll, die man 
ier mit dem Namen eines „Jutelligenz⸗ oder 
ildungs⸗Teſtes zu bezeichnen pflegt. Die Anreger 
dieſer gefährlichen Streitfrage möchten vielleicht 
mit Nutzen darauf aufmerkſam zu machen ſein, 
daß ein ſogenannter „Bildungs oder Intelligenz⸗ 
Teſt“ durch den bloßen Nachweis des Leſen⸗ 
und Schreiben⸗Könnens auf Seiten des 
Stimmberechtigten ſich als eine völlig un⸗ 
genügende und unpractiſche Sicherungsmaßregel 
gegen den Mißbrauch des allgemeinen Wahlrechts 
erweiſen würde, und daß, was wir in dieſer Hin⸗ 
ſicht bedürfen möchten, weniger eine Bildungs⸗ 
oder Intelligenz⸗“ als eine Chargcter⸗ und Mo⸗ 
ralitätsprobe ſein würde, ſintemal als eine unbe⸗ 
ſtreitbare Thatſache feſtſteht, daß diejenigen, die 
wir als Urheber der Entſittlichung unſerer öffent⸗ 
lichen Zuſtände zu betrachten haben, ohne Aus⸗ 
nahme nicht nur leſen und ſchreiben können, ſon⸗ 
dern ſich ſogar einer höheren 1 „Bil⸗ 
dung“ erfreuen. Unter allen Umſtänden wird 
dieſe in den gegenwärtigen Gährungs⸗ und Zer⸗ 
aas en deff des Parteilebens hineingeworfene 
rage zu deſſen Förderung beitragen, wobei jedoch 
der nächſte Gewinn aller Wahrſcheinlichkeit nach 
der demokratiſchen Partei zu Gute kommen würde, 
welcher, wie aufmerkſamen Beobachtern des neueren 
Verlaufs der Dinge kaum entgehen kann, über⸗ 
* die nächſte Zukunft gehören möchte. Die 
ahlen dieſes und des nächſten 
darüber klarere Auskunft geben. Als ein mit dem 
allgemeinen Stimmrechte im weiteren Sinne in 
Verbindung ſtehender Vorgang iſt die unerwartet 
arke rg von Intereſſe, welche unlängſt 

m Vereinigten Staaten⸗Senate das Frauen⸗ 
für Organ fand. Ein bei Berathung der Bill 

r 

m 


machten, 


Organiſation eines neuen Territoriums, unter 
de amen Pembina, von dem Californiſchen 
Senator Sargent eingebrachtes Amendement für 
Gewährung des Stimmrechtes an die Frauen 
dieſes Territoriums, erlangte ner nicht die Mas 
orität des Senates, aber eine ſo beträchtliche 

inorität, daß die Verfechter des Frauenſtimm⸗ 
eee dieſe Niederlage allerdings als einen nicht 
unbedeutenden Erfolg für ihre Sache in Anſpruch 


zu nehmen berechtigt ſind. 


Danzig, 23. Juni. f 

— Die den Provinzial⸗Steuer⸗Directoren, jo wie 

den Regierungen in 1 und Frankfurt a. O. 
o. 1 des Erlaſſes vom 18. März d. J. beige⸗ 

legte Befugniß zur Annahme junger Leute als Super⸗ 


‚numerare bei der Verwaltung der indirekten Steuern 


iſt ſeitens des e n vorläufig dahin er⸗ 
ortan auch ſolche junge Leute als 
Steuer⸗Super numerare zugelaſſen werden dürfen, 


welche, bei Erfüllung der übrigen dieſerhalb vorge⸗ 
EEC ˙ i:  TETTERESTERRTTE NOBESER TCERZTETERENBEER TEE TEEN BED FREE. 


machen. Sie haben ein gutes Herz, Ihr Charakter 
iſt noch nicht verdorben, haben Sie Acht auf Ih 


1 


Thun und handeln Sie mit Einſicht und Gerechtig⸗ 


keit; ſo kann es nicht weiter gehen“! 

Unter den Thränen, die endlos über meine 
Naſe, über meine Lippen, über mein Kinn ſtrömten, 
ſtotterte ich hervor, daß ich deſſen gedenken werde, 
8 88 ich gelobe, — daß ich unverbrüchlich 
gelobte 
Schon vorher hatte ich wenigſtens zwanzig 
Mal Punin umarmt, meine Wangen brannten 
von der Berührung mit den Stoppeln ſeines 
unraſirten Barts, und meine Kleider hatten 
vollſtändig den ihm eigenthümlichen Duft ange⸗ 
nommen. 

Bei meinen ſtammelndeu Worten ging mit 
Punin jetzt plötzlich eine 1 Veränderung 
vor! Er ſprang von dem Wagenſitz in die Höhe, 
reckte beide Hände gen Himmel und begann mit 
Donnerſtimme, — wo mochte er die nur 8 ſchnell 
Bergen nen haben — den von dem Dichter 

erſhawin in Verſe übertragenen Pſalm Davids 
zu beclamiren. 

Wahrlich! es ſang diesmal kein Höfling die 
Strophen: 

er Zebaoth, des die Rache iſt, erſcheine, 

„Gott, des die Nache iſt, erſcheine! 

„Erhebe Dich, Du Richter der Welt, 

„Vergilt den Hoffärtigen, was ſie verdienen — 

„Herr, wie lange ſollen die Gottloſen prahlen 

„Und ſo trotziglich reden, 

„Und alle Uebelthäter ſich rühmen? — 

„Wittwen und Fremdlinge erwürgen ſie 

„Und tödten die Waiſen“! 

„Setze Dich“! ſagte ihm Baburin. 

Punin ſetzte ſich, aber declamirte weiter: 
„Du Herr, meine ſtarke Hilfe, 5 2 
„Du ar mein Haupt zu der Zeit des Streites; 
„Herr, laſſe dem Gottloſen ſeine Begierde nicht; 
„Stärke ſeinen Muthwillen nicht“! 


Jahres werden f 


ſchriebenen Bedingungen, bag Zeugniß der Reife aus 
er Prima eines Pro⸗G 
kannten höheren Bürgerſchule beſitzen. 
Für Merino⸗Schafe. Stämme, welche mit beſon⸗ 
derer Berückſichtigung auf Wollmaſſe gezüchtet ſind: 
M. Bertram ⸗Rexin einen 2. Preis (ſilberne Me⸗ 
daille und 80 Mark), einen 1. Preis (goldene Medaille 
und 40 Mark); — Stämme, welche mit beſonderer 
Bexückſichtigung auf Körperform und Körperſchwere 
ezüchtet find; R. Heine⸗Narkau einen 2. Preis 
ilberne Medaille und 80 Mark)! — für Fleiſchſchafe: 
A. W. A e m 2. Preis (ſilberne 
Medaille und 80 Mark), einen 3. Preis (bronzene 


rämien von der Bremer Ausſtellung.] 


3 
Medaille und 80 Mark), einen 2 (wie vorhin). f 


— Für Maſtvieh (Schafe): A. W. Brauer -Sklug- 
zewo einen 1. Preis (25 Mark) und einen 2, Preis 
(15 Mark). — Das Saatkartoffelgeſchäft des Ritter⸗ 
uts beſitzers Buſch⸗Gr. Maſſow erhielt die che 
ſllberne Medaille, die Portland⸗Cementfabrik Bohlſchin 
die 2 ene Medaille. 


eit Sonnabend 1155 das Haus der Frau 
änkengaſſe 43 eine Mar⸗ 


Hutmacher Donnar Brod 
mortafel mit folgender Inſchrift: 8 
„In dieſem Hauſe wohnte längere Zeit 
Joſeph Freiherr von Eichendorff gebo- 
ren in Lubowitz bei Ratibor den 10. 


£ März 1788, 
Tin Neiſſe den 26. November 1857. 
Dem Andenken des Dichters gewidmet von Schleſiern 

in Danzig. 1874, 

Joſeph von Eichendorff, der Dichter jener herrli⸗ 
chen Naturbilder und Volksweiſen, die durch Mendels⸗ 
ſohn⸗Bartholdy's Compoſttionen Gemeingut der Deut⸗ 
ſchen Kg find, war durch faſt 9 Jahre Bewohner 
von Danzigs. 1821 trat er als Rath in die hieſige 
Regierung ein. Unſere an romantiſchen Naturbildern 
ſo geſegnete Umgegend mußte den Dichter der Natur 
beſonders anregen. Gern durchſchweifte er mit Weib 
und Kind die Berge und Wälder, jener Zeit verdankt 
Deutſchland e Mittheilungen der nächſten An⸗ 
pebörigen des Dichters viele ſchönen Weiſen. Hier 
chuf er auch die Vertheidigung gegen die Angrifie auf 
die romantiſche Literatur: „Krieg den Philiſtern.“ 
Eichendorff bewohnte damals das Puttkammer'ſche 
Haus in der Langgaſſe ge t Weber'ſche Buchhandlung), 
im Sommer war er Gaſt des Grafen Fabian von 
Dohna in Silberhammer. 1824 verließ E. Danzig, 
um in Königsberg die Stelle eines Präſtdialrathes 
zu übernehmen, die er ſpäter mit einer amtlichen Thä⸗ 
tigkeit im 3 vertauſchte. 1843 verließ 
v. E. den Staatsdienſt, um ſich ungeſtört der ſchrift⸗ 
ſtelleriſchen Thätigkeit zu widmen. ie Erinnerung 
an die Danziger Tage brachten den würdigen Dichter 
bei Anbruch ſeines Lebensahends hierher zurück. Der 
Zeit des zweiten Danziger Aufenthaltes verdanken wir 
noch manche Früchte der Eichendorff'ſchen Muſe. Es 
entſtanden hier u. A. folgende Schriften: „Ueber die 
etbiſche und religiöſe Bedeutung der neuern romanti⸗ 
chen Poeſie in Deutſchland. — Eine metriſche Ueber⸗ 
un. der geiſtlichen Schauſpiele Calperon'8. 

o mancher ältere Danziger erinnert ſich g 
des würdigen Dichters, der mit jugendlicher Begeiſte⸗ 
rung alles Gemeinnützige, wahrhaft Schöne und Edle 
förderte. v. E, wechſelte mehrere Male die Wohnung, 
die längſte Zeit verlebte er in dem Hauſe, welches 
heut durch die Gedenktafel ausgezeichnet wurde. Fa⸗ 
milienbeziehungen machten für den Dichter eine Tren⸗ 
nung von dem ihm liebgewordenen Danzig nothwendig. 

Die Schleſier hatten ſich Sonnabend in dem 
Martin 'ſchen Locale zu einer Feſtlichkeit verſammelt. 
Durch die liebenswürdige Theilnahme hieſiger Säuger 
wurde das Feſt zu Ehren des Dichters durch den Vor⸗ 
trag der ſchönſten Eichendorff'ſchen Lieder verſchönert. 
1 t für die große Maſſe des Dichters Wort in Er⸗ 


— 


ichters 
ung: „Die Welt treibt fort ihr Weſen, die Leute 
ärſt Du nie geweſen, als 


ommen und asche a 
e 


dankbar der chendorff 
Genius geſchaffen hat. ö d 
Elbing, 20. Juni. Die Notiz in No. 8566 
Ihrer Zeitung hinſichtlich der projectirten Ein⸗ 
richtung von obligatoriſchen Fortbildungs⸗ 
1 iſt für uns von beſonderem Intereſſe 
chon deshalb geweſen, weil das daran geknüpfte 
Raiſonnement hierorts bereits durch die Erfahrung 
beſtätigt worden iſt. Zur Zeit der alten Gewerbe⸗ 
ordnung von 1845 und 1849 wurde nämlich auf 
Anregung der damaligen Prüfungsbehörden der 
jungen Handwerker, Seitens der hieſigen Schul⸗ 
deputation eine obligatoriſche Nachhilfeſchule für 
diejenigen Lehrlinge eingerichtet, welche bei ihrer 
Aufnahme in das Lehrverhältniß nicht einmal das 
beſcheidene Maß von Elementarkenntniſſen hatten, 
welches die Gewerbeordnung von ihnen verlangte. 
Auf dem Papier wuchs die Anzahl der Schüler 
bald ungemein, weil eine große Menge Lehrlinge, 
namentlich die vom platten Lande und aus den 
kleinen Städten kommenden, leider nicht die aller⸗ 
nöthigſten Schulkenntniſſe nachweiſen konnten. 
Auch die Lehrherren, deren erſtes Intereſſe es ſein 
müßte, in ihren Werkſtätten nur Gehilfen von 
einiger Schulbildung zu erziehen, ſchienen das 
r ˙J4᷑1˙⁵⁰ d. 22 NITRO CHEN 


Bei dem Worte „Gottloſen“ wies er mit dem 

Zeigefinger auf das Herrenhaus. 

ann bohrte er den Finger dem auf dem 
Bock ſitzenden Kutſcher in den Rücken und brüllte 
jetzt dieſen an, der 49 verdutzt umſchaute: 

„Bewahre mich vor dem Strick, 

„Den ſie mir hal haben, 

a 


inden, die ihnen 


„Und vor der e der Uebelthäter“! 

Aus dem Hauſe kam Nikolai Antonow ge⸗ 
laufen und ſchrie aus vollem alſe dem Kutſcher 
zu: „Fort! Maulaffe, fort! Sperr' nicht deinen 
Rachen auf“! 

Der Tarantaß rollte davon, aber aus der 
Ferne ſcholl noch die Sahlufftrophe herüber: 

„Doch der Herr wird ſein Volk nicht verſtoßen, 
„Noch ſein Erbe verlaſſen! — 

„Der Herr, der Herr iſt mein Schutz, 

„Mein Gott iſt der Hort meiner Zuverſicht, 
„Und er wird ihnen ihr Unrecht vergelten 
„Und wird ſie um ihre Bosheit vertilgen; 
„Der Herr, unſer Gott, wird ſie vertilgen“! 

„Was für ein Hanswurſt“! bemerkte Nikolai 
Antonow. 

„Ja, ja! ein in zuchtloſer Jugend auf- 
gewachſener Menſch“! erklärte der Geiſtliche unſerer 
Gutspfarre, der in dieſem Augenblick gerade auf 
der Vortreppe des Hauſes ſtand. 

Er war gekommen, um ſich bei der Groß⸗ 
mutter zu erkundigen, auf welche Stunde es ihr 
beliebte, den heutigen Abendgottesdienſt feſtzuſetzen. 


Im Laufe dieſes Tages erfuhr ich auch, daß 


Jermil ſich noch im Dorfe befinde und erſt am 
anderen Morgen früh in die Stadt gebracht wer⸗ 
den ſollte. 


Ich ſuchte ihn 8 auf und händigte 

ihm, da ich kein Taſchengeld hatte, ein Bündelchen 

ein, das aus zwei Schnupftüchern, einem Paar 
eflickter Schuhe, einem Kamm, einem alten Nacht⸗ 

hen za einem ganz neuen ſeidenen Halstuch 
eſtand. 


hmnaſtums oder einer aner⸗Eif 


s w 
wäre Nichts ge 'n“, — ſo gedenken doch noch Viele 
chts g 0 gaben ſo g 8 Diele 


— 


neue Inſtitut warm zu unterſtützen. Allein der 
er war bald verraucht. Ermahnungen, Schul⸗ 
ſtrafen und die peinlichſte Ueberwachung der Schul⸗ 
ordnung, ſowie die Auswahl der bewährteſten 
Lehrkräfte waren nicht im Stande, die Einrichtung 
lebensfähig zu erhalten. Die Nachhilfeſchule ging 
nach einigen Jahren wieder ein und zwar, wie 
leider conſtatirt werden muß, unter beſonderer 
Billigung der Lehrmeiſter. Das Gegenſtück zu 
dieſer obligatoriſchen Nachhilfeſchule bildet die 
aus dem hieſigen Gewerbeverein herausgewachſene 
und auf Freiwilligkeit baſirte Gewerbevereins⸗ 
chule, welche zwar nicht bloße Nachhilfeſchule iſt, 
in ihrer ganzen Einrichtung und dem Schulmaterial, 
welches ſie enthält, vielmehr eine weitere Fort⸗ 
bildung junger Handwerker im Auge hat, immer 
aber einen Maßſtab dafür abgiebt, wie das Gute 
auch ohne jeden Zwang ſich Bahn bricht. Von 
geringen Anfängen ausgehend und Seitens der 
Commune, außer mit Hergabe der Schulräume, 
mit jährlich nur 240 Thlr. ſubventionirt, zählt die 


Jahre ihres Beſtehens bereits über 100 Schüler 
aus allen möglichen Fächern des Gewerbeſtandes, 
welche unter Direction des Herrn Oberlehrer 
Dr. Nagel von 5 Lehrern unterrichtet werden Und 


Der Zudrang zu 


Ganzen regelmäßig beſuchen. letzterer Zeit 


dem ſegensreichen Inſtitut iſt in 
ſchon ſo bedeutend geweſen, daß nich 
dungen haben berücfichtigt werden können, und 10 
gewinnt den Anſchein, als ob die Schule auch mit 
ihrer gegenwärtigen vermehrten Klaſſenzahl nicht 
lange mehr dem Andrange der Lernbegierigen 
gegenüber ausreichen wird. Verwerfe man daher 
bet jungen Leuten vom 14. bis zum 18. Lebens⸗ 


2 


eu⸗ und Erweiterungshauten vorgenommen hat, fo 
dürfte, wie 1 et, adie Ynleffau ſumme eine ſehr 
bedeutende werden. a 


—— Aus dem Oberlande. Vor einigen Ta⸗ 
gen wurde in einem Städtchen an der Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Bahn der beliebte plötzlich am Schlagfluß ver⸗ 
ſtorbene Bahnhofsreſtaurateur zu Grabe getragen. 
Derſelbe hatte vor ca. 4 Wochen ee er 
junge Mann war, wie ſeine Frau, katholiſchen Glau⸗ 
bens, huldigte aber einer vollſtändig freien Richtung. 


Der betreffende Geiſtliche, welcher am Grabe die Nede | | 


hielt, bezeichnete, anſtatt die junge Frau zu tröſten, 
das Leben des verſtorbenen Gatten als ein ſehr tadelns⸗ 
werthes. Derſelbe, ſagte er, würde die Kirche garnicht 
kennen, wenn ihn nicht der Akt der Trauung genöthigt 
hätte, der kirchlichen Feier 8 In dieſer 
Weiſe war die ganze Rede gehalten. 


Verwaltungsgericht in Marienwerder entschieden, daß 


Ich fand den armen Burſchen auf dem Hofe, 


auf einem Bündel Stroh neben feinem Karren] Spiri 


ſchlafen und mußte ihn erſt aufwecken. Er nahm 
mein Geſchenk ſehr gleichgültig, ohne die geringſte 
Wersen entgegen. Er dankte nicht ein⸗ 
mal, ſondern legte ſich ſofort wieder auf das Stroh 
hin und ſchlief von Neuem ein. i 

Ich verließ ihn etwas ernüchtert. Im Stil⸗ 
len hatte ich mir vorgeſtellt, daß er über meinen 
Beſuch erſtaunt und erfreut ſei, in ihm und in 
meinem Geſchenk gewiſſermaßen ein Pfand meiner 
edlen Abſichten für die Zukunft erblicken würde, 
ſtatt deſſen.. . 

„Mit dieſen Leuten iſt nichts anzufangen, — 
ſie haben kein Gefühl,“ damit tröſtete ſich meine 
gekränkte Eitelkeit, als ich nach Hauſe ging. 

Die Großmutter, die mich ſonderbarer Weiſe 
dieſen ganzen denkwürdigen 1 5 nden, 2, 
konnte mir nicht erklären weshalb, — in Ruhe 
gelaſſen hatte, betrachtete mich, als ich ihr nach 
dem Abendeſſen „Gute Nacht“ ſagte, mit ſehr for⸗ 
ſchenden Blicken. 3 

„Du haft geröthete Augen“, bemerkte fie mir 


auf er „und verbreiteſt einen plebejiſchen] Tri 


Geruch. Ich werde mich nicht mit einer Unter⸗ 
ſaſene Deiner Gefühle und 10 0 be⸗ 
aſſen, — ich will nicht gesungen ein, Dich ber 
ſtrafen zu müſſen. — Aber ich hoffe, daß von nun 
an dieſe Dummheiten ein Ende haben und da 
Du Dich in Zukunft aufführen wirſt, wie es ſich 
für den Sohn eines Edelmanns ſchickt. Uebrigens 
kehren wir bald nach Moskau zurück, und dor 
werde ich einen Hofmeiſter für Dich engagiren,. — 
denn ich ſehe, daß es jetzt einer männlichen Han 
bedarf, um mit Dir fertig zu werden. Geh’! 
Bald darauf kehrten wir denn auch nach Mos⸗ 
kau zurück. (Fortſ. folgt.) 


Schule des Gewerbevereins in dem begonnenen 9. 


— was die Hauptſache iſt — den Unterricht im S 


cht alle Anmel- ff 


t] Deutfhen Reichs- und 
d] Tabellen enthalten die Ziehungs“ und 


8 10 


; 1 ER in el 
Bericht über 25 arlamentaxiſche Thätigkeit ab 1 


ent⸗ 
fernen und ſind in Folge deſſen auch bereits Schritte 


tein in Summa rund 3500 „ gebracht, trotzdem der 
re nicht der beſte iſt. Der 


Pfarrersfeldchen für 15,000 . 
deſſelben koſtete ca. 10,000 


Butter ec. 


„Berlin, 20. Juni. (Orig.⸗Ber. von Gebr. Gauſe.) 
Feine und feinſte Mecklenburger Butter 38—40 , 
feine und feinſte Priegnitzer und Vorpommerſche 36— 
9 H, II. Qualitäten 35—36 %, diverſe Sorten 
feiner Amts⸗ und Pächter » Butter 9½—11 6 Ye 
„J., Preußiſche, Littauer 30—34 R, Ice e 28 
33 K, Galiziſche 26—28 8, Böhmiſche, riſche 
und Tyroler 27 bis 30 , Thüringer, Heſſiſche, 
e e R, Schleswig⸗Holſteinſche 30—37 
M — Prima amerilanifches Schmalz 20 bis 21 , 
tranſito 2 % Ye C. billiger. — Pflaumenmuß 10 

Zr Cr. Netto Tara. — Reine Schmalzbutter 35 


. Hy n Em A 
Berlin, 20. Juni. (Emil Salamon.) Das An⸗ 
gebot von Capitalien zu hypothekariſchen Anlagen bleibt 
vorherrſchend und — auf ſpätere Termine fanden 
in nicht unbedeutenden Beträgen ſtatt. Durch die Con⸗ 

alpen geſtattet iſt, 
ummen zu bewilligen, jeh es an n 


größere 1 
ummen bis 15,000 3. in aller» 


chen Anträgen von 


„in 
a 4 5 25, ‘ j 
zu laſſen; die Amortiſations⸗Bedin . ; 
4 9% dis 6.% incl, In & ene & 5. 
Ds auf gewerbliche Etaliſſem nd mehrfache 
ffert i intra⸗ 


ungen, ſobald dieſelben nicht innerhalb der Feuerkaſſe 
Geld in 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 22. Juni. Angekommen Abends 7 Uhr. 
Erz. v 20 Erg. v. 20. 


v 

Weizen Pr. 44 con. 106 106 

Jun — | — Ir. Staatsselbl. 24 | 94 

Juni⸗Juli — | — kv. %% Pb. 86 | 86 

„Juni | 86 | 85%8] do. 4% de. 97 | 97 
o. Sept pet 79%8 79% do. ars do. 101% 1016/8 

Rogg. Ju Hanz. Bankverein 616/80 62 
Juni⸗Juli 59¼ 59 Lombardenler ap 84% 845% 
Juli⸗Auguſt 57/8 57 Srameſen 194% 194% 
Sptbr,Detb. | 57% 567%] Aumünle: 44% 44% 
Betroleum Neue franz. 5% u. 956,8 95% 
Juni 10% 813, Oeber. Sreditang.| 132 1305/8 
zu 81/4 878,4 Kürten (5% 44½ 442 6 
üpal ey. Oer. 21¼ 40 214 Oek. Sllberrent 676% 670,8 
Ju Suti 24 19, 24 | 80, 9222 
@ 2 Oeſter, Banknoten 8 8 
Sptbr.⸗Oct. 23 6122 29 —.— Lond. = 6.225/8 


Ital. Rente 66%, 
Fonds börſe: Schluß oh, 


Meteorologiſche Depelche vom 22. Juni. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 

anda 334,9 ＋ 5,0 N mäßig Beiter. er 
k » u 333,21 5,28 ſſchwach bewölkt. 
Stockholm 334,5 f 6,7 N ſchwachſbedeckt. 
Moskau. 328,7 . 9% f mäßig bewölkt. 
Memel 334,8 . 8,7 W — ttrübe. 
Timber 336,2 ＋ 9,118 mäßig bezogen. 
f angeben 335,0 ＋ 9,0 NW'ſſſttark ftruͤbe. 
Danzig . 335,8 9, — | — bbedeckt. 
Putbus. 334,9 8, NW mäßig wolkig. 
Stettin . 335,4 . 7,8 WNWumäßig heiter. 
Helder 337,4 ＋10,7 ONO I. fhw.| — 
Berl 335,6 ＋ 8,8 NW. — bang eiter. 
Brüſſel . 335,7 13,8 NO ſſchwachſ bewölkt. 
Köln.. 1334,74 9,2 NNW mäßig bedeckt. 
Bier den en 18852 ul f 75 er ; 

e 829 9,8 Nö ar e . 
Baris. 336,2 J 11.0 N ſchwachſwenig bewölkt. 


„— Die Börſen⸗Zeitſchrift „Berliner Metionair‘ 
erfährt vom 1. Juli c. ab dadurch eine beachtenswerthe 
Erweiterung, daß dieſelbe 1 55 Erhöhung des Abonne⸗ 
mentspreiſes von 1 pro Quartal 5 die 
Allgemeinen Verlooſungs⸗Tabellen des 
| nd Preußiſchen Staats- 
Anzeigers“ als Gratis- Beilage ausgiebt. Die 
5 eſtanten⸗ 
Liſten ſämmtlicher an der Berliner Börſe gangbaren 
Staats, Communal“, Eiſenbahn⸗, Bank⸗ und In⸗ 
duftrie-Bapiere, aufanimengeftelt auf amtliche Veran 
laſſung der Preußiſchen Bank, bieten alfo über faſt alle 
zur Auslooſung gelangenden Papiere das denkbar zu⸗ 
verläſſigſte Material. 


_ 


und wolle man ſich die 


weilige Special-Berwaltun 
cursmaſſe der Actkengeſellſch 


N 


1 Bekanntmachung. 


ursmaſſe gehörige, im Kreiſe Pr. Cylau, 
2% Meilen von Königsberg und ½ Meile 
vom Bahuhof Tharau (oſtpreußiſche Süd⸗ 


fol in 
oll in 


kauft werden. 
Hierzu ſteht Termin 
am 25. Juli 1874, 

7 Vormittags 11 Uhr, 
in Königsberg i. Pr. im Büreau des Herrn 
Juſtizrath Büllowius, Magiſterſtraße No. 1 
a J ( kann ber en kefihtigt werben 

Gut kann ſederzei 0 
1 — erbalb dortſelbſt bei 
Moldenhauer melden. 


dem Herrn Sequeſter 


Die Kaufbedingungen lönnen im Büreau 


des Herrn Juſtizrath Bülowius, wie in dem 
meinigen, während der Geſchäftsſtunden ein: 
eſeben werden, auch werde ich dieſelben auf 
Wanſch gegen Erlegung der Schreibegebühren 
mittheilen. , 
anzig, den 19, Juni 1874. 
Der Verwalter 
im Konkurſe über das Kaufmann Carl 
Kempf'ſche Privatvermogen. 


?alliion, 
Rechts-Anwalt. 


Bekanntmachung. 


Die durch den Kaufmann Oskar Küpfer⸗ 
ſchmidt zu Danzig bewirkte bisherige einſt⸗ 
des zur Cou⸗ 
d 0 en „Deutſche 
. „Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“ gehörigen 

ermögens iſt beendet. 

Berlin, den 16. Juni 1874. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 
Abtbeilung für Civilſachen. 


Bekanntmachung. 


ufolge Verfügung vom 18. Juni 1874 
iſt de die in Dirſchau errichtete Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Euchar Hoff⸗ 
mann zu Kreuz unter der Firma 

E. ne > 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 
183 eingetragen. e 
8 Ir Stargarpt, den 18. Juni 1874. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 4978 


Bekanntmachung 


Zu Folge Verfügung vom 17. Juni 
— iſt heute die in Pilla errichtete Han 
delsniederlaſſung des Kaufmanns Anton 
Kantak ebendaſelbſt unter der Firma 


, A. Kantak de 
in das Diessen Firmen⸗Regiſter unter 
181 eingetragen. n 
N ak den 18. Juni 1874, 


Pr. Stargardt, 1 
2 2 2 5 
* Königl. Kreis⸗Gerich AR 


Abtheilung. 


daſelbſt unter der Firma 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 182 eingetragen. f 
r. Stargarbt, den 18. Juni 1874, 
önigliches Kreis: Gericht. 
1. Abtheil (4979 


ilung. 


Bekanntmachung. 


Juni cr., von Vormittags 11 
Ubr ab zollen auf dem Gehöft des he 
vators Herrn Zimmermeiſter Schuls hier 
verſchiedene V öbel, Laden ⸗Utenſilien, 2 
Arbeitsſchlitten, 3 Eggen, 1 hölgerne Wale, 
1 Rarchafen, I Krümmer, 1. einigungd- 
maſchine, 1 Rübenquetſchmaſchine, Zieh⸗ 
rolle, 1 Raftenwagen, 1 1 und 
1 Pferd, EL wer guet gleich baare 

verfau en. 
Sehen ein da 1874 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion I. 
Proclama. 
Folgender angeblich verloren gegangene 


* 1 1869. 
„Mewe, d. 1. 0 P, Com. 
Am 5. November d. J. 1 Sie 


5 
55 
an die 


un 
ericht, 


genommen 
Friedrich Domroes 


ibundert Thalern Preußiſch 
Zee 10 in mir 
ſtellen es auf Rechnung ohne 
E Herrn Friedrich Domroes 
er in Thymau. 
Hp eg 
Rückſeite mit folgenden Giro 
end Langmeſſer. 
5 Domroes. 
wird hiermit aufgeboten. x E 
Dee Jubaber deſſelben wird aufgefor⸗ 
dert, denſelben ſpäteſtens in dem 87 
den 3. September 1874, 
Mittags 12 Uhr, 
anberaumten Termine dem unterzeichneten 
Gericht vorzulegen, widrigenfalls der Wech⸗ 
ſel für kraftlos erklärt werden wird. 
En den 30. April 1874. 


Kal. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 


Bekanntmachung. 

Die verehelichte — 8 Emilie 
Schraage, geb. Kauffmann du Dirſchau, 
at gegen ihren Ehemann, den Hutmacher 
ruſt Dietrich Sander Schrange, beten 
jegiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wei 
berfelbe ſie angeblich böslich verlaſſen hat, 
wegen Eheſcheidung geklagt. 
Zur Beantwortung der Klage: und zur 
mündlichen Verhandlung iſt ein Termin auf 

s den 15. September 1874, 
Vormittags 11 Uhr, (902 
im Zimmer No.! anberaumt, zu welchem 
Verklagter unter der Verwarnung hiermit 


An 


vorgeladen wird, daß im Falle ſeines Aus⸗ 


„ 


leibens, was Rechtens iſt, geſchehen wird. 
Pr. Stargardt, den 31. März 1874. 


Kgl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 


Bekanntmachun 
Höherer Anordnung gemäß 


Depots 
ca. 

nen Geſchützröhren, 

ca. 
Volllugeln und 


Sohlgeihoflen, 

. 11900 K. Gußeiſen in verſchiedenen 
Sone pp. 

auf dem Submiſſionswege verkauft werden; 

dem Submiſſtonsverfahren folgt das Yici- 

tationsverfahren, weswegen Kaufluſtige ein⸗ 


geladen werden, in dem Submiflionstermin |} 


zu zu erſcheinen. Termin tft auf den 
3. Juli er., Vormittags 9 Uhr, im Ge⸗ 


damm I. B., Erdgeſchoß, angeſetzt. 

Die eingereichten Submiſſionen müſſen 
verſtegelt, mit deutlicher Adreſſe und mit der 
Aufſchrift; „Submiſſion auf Ankauf von 
Gußeiſen“ perſehen ſein, wenn fie Berück⸗ 
ſich gung ee follen. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen find gegen 
portofreie Anfragen und Erſtattung etwaiger 


Abſchriftsgebühren von dem unterzeichneten | FE 


Artillerie-Depot zu erfahren. 


Königsberg i. Pr., den 10. Juni 1874. 


Artillerie⸗Depot. (4352 


Das zur Concursmaſſe der Culmer | 


Credit⸗Geſellſchaft T. G. Kirſtein & Co. 
gehörige, im Löbauer Kreiſe, 3 Meile vom 
Bahnbofe Dt. Eylau belegene, circa 1000 


Morgen enthaltende Gut Radomno mit] f 


vollſtändigem Inventar und Ausſaaten und 
fol Wohn⸗ Fake jude 
oll öffentlich freiwillig an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. 
habe ich einen Lieitationskermin auf 
den 16. Juli d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, 


in meinem Bureau hierſelbſt angeſetzt, zu — Bun 


welchem ich die Kaufluſtigen einlade. 

Die Bedingungen ſind täglich in meinem 
Bureau zu erfahren. 

Culm, den 6. Juni 1874. 


Der Verwalter des Concurſes. 


Juſtizrath Kairies. 
Die Veferung von 914 Stück Kartuſch⸗ 
büchſen für 26 reſp. 21 Em. Geſchütze 
aus Zinkblech mit Meſſingverſchluß, ſoll im 
Wege der Submiſſion verdungen werden. 
Reflectirende wollen ihre Offerten, mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen, bis zum 
Montag, im 6. Juli er., 
ittags, 
bei der unkerzeichneten Behörde einreichen. 
Die Lieferungsbedingungen und Zeich⸗ 
nungen pp. liegen in der Regiſtratür der 
Werft zur Einſicht aus und können au 
Wunſch auch abſchriftlich von derſelben gegen 
Erſtattung der Copialien mitgetheilt werden. 
Wilhelmshafen, den 16. Juni 1874. 


Kaiſerliche Werft. (5005 


Auction über Schweizerkaͤſe. 


Donnerſtag, den 25. Juni, Nachmittags 

4 Uhr, werde ich Fiſchmarkt No. 8 im Auf⸗ 
trage eines auswärtigen Hauſes wegen 
einer Streitſache ca. 20 Laib gut conſer⸗ 
Meiſtbietenden gegen baar verſteigern, } 
einlade. : 
A. Collet, Auctionator- 


Exer 
un alle 95 


BES Ro 
PN Zeitungen derWolt 


u 
Ce. 
urt Alx. 
eee 
Bureau in Berlin N. 
Friedrichſtraße No. 131 B. 


diso 
n 


1 


zete un- 
go © 


J. Jialiener Jr., 
Königsberg i. Pr., 
Agentur-, 

— — 
Asseouranz-Geschäft, 


empfiehlt fid unter Zuſicherung billi 
und prompte e 
Mühlen ⸗Grundſtück-Verkauf. 
Ein Mühlengrundſtück mit guter Waſſer⸗ 
kraft, im beſten Betriebe, 3 Gängen (franzöſ.), 
30 Mrg. Land und Wieſen, bedeutendem 
Mehlhandel, iſt Krankheit halber ſofort bei 
2—3000 Anzahlung mit auch ohne Ernte 
und Invenk. zu verkaufen. Es liegt / Meile 
von Danzig. Näheres Danzig, Poggen⸗ 
fuhl 46. 94539 


u 
Antheil-Loose, 161,450. 891. 


Lotterie, Yı a 13½ , ½ a 6% WN, Ya 


a 3½ Ag, ½ a 1% , ½1 a /, Ar, se 
a / Ag, oa 4 ½ A, verkauft u. ver⸗ 
ſendet das Lotterie⸗Comtoir von 
4000) August Fröse in Danzig. 
nterzeichneter, im Beſitze eines abſolnt 
uverläſſigen Mittels, ebenſo ſicher 
als ſchmerzlies 


ühneraugen 


u beſeitigen, verſendet daſſelbe mit Ge⸗ 
brauchsanweiſung zu 1 Thlr. 10 Sgr. (Hei⸗ 


arantirt.) 2 a (459 
Oscar Wichterich, 


9 i. Elſ., Tränkgaſſe 16. 
rankheit 
680 iec 8. Trauenlelden, Spphi⸗ 


lis, Pollutionen, Schwäche etc. heilt gründ- 
lich und sicher, brieflich und in der Heil- 
Anstalt: Dr. Rosenfeld in Berlin, jetzt 
Kochstrasse No. 63. Prcspecte gratis. 


Geschlechtskrankheiten, 


Hautkr., Schwächezustände etc., 
such in ganz veralteten Fällen, werden 
brieflich stets mit sicherem Erfolge geheilt, 
Professor Dr. Harmuth, 
Berlin, Prinzenstr. 62. 


lung 


3641) 


0 ER 2 9 
| fene aus 
den Beſtänden des unterzeichneten Artillerie- 


82983 K. Gußeiſen in 87 verſchiede⸗ ö 


96165 K. Gußeiſen in 12 u. 15 e. 
232830 K. Gußeiſen in verſchiedenen F 


ſchäftslocal des Artillerie-Depots, Weiden⸗ N 


und Wirthſchaftsgebäuden, # 


Zu dieſem Zwecke 


virten ſaſtigen Schweizerkäſe an den 


wozu 
(5041 


Der „Börsen-Courier“ ist die 


Nachrichten. 


Die Abonnenten des 


der Preisermässigung 


N neuerdings 
Deutschlands, 


5 „Berliner Börsen-Courier* 
mittelst eines von der Expedition der Zeitung beigefügten Fragebogenformulars, Rath und 
ein sachliches Urtheil über jedes bestimmt zu bezeichnende Effect. 


er, auf Wunsch gratis und franco gelie 


Berliner Börsen-Courier. 


mentspreis um 25 pOt., von 2 Thlr. 20 Sgr. auf 2 Thlr. = 6 Mark herabzusetzen. 


Billigste 2 Mal täglich erseheinende Zeitung Berlins. 


Börsenblatt ersten Ranges und reichhaltige politische Zeitung. 


Wöchentlich 12 Nummern. 


Jeden Sonntag ein feuilletonistisches Beiblatt: „Die Station“. 


Inhalt der Abend-Husgabe: Vollständiger Berliner Oours-Zettel — Früheste und zuverlässigste 
a Nachrichten über Alles, was in irgend welchem Zusammenhang mit der Börse und dem Handel steht — Früheste 
Nachrichten über alle, Actien-Gesellschaften betreffenden Vorgänge — Verloosungs-Listen — Elsenbahn- 
Einnahmen etc. ete. — Entschieden unparteiische Referate und Kritiken über die Erscheinungen auf dem Gebiete 
der Börse — Allwöchentlich „Börsenwoche“ — Correspondenzen von allen Börsenplätzen — Neueste politische 


Princip: strengste Unparteilichkeit. 


inhalt der Morgen-Ausgabe: Entschieden freisinnige politische Artikel — Telegramme. — 
Correspondenzen — Reichstagsseizzen, die sich grosser Beliebtheit erfreuen — Berliner Local-Nachrichten — Berichte 
A über Kunst- und Literatur mit besonderer Berücksichtigung des Theaters in seinen künstlerischen und persönlichen 
MM Beziehungen — Vermischte Notizen in selbständiger feuilletonistischer Behandlung — Reichhaltiges Feuilleton. 


. Der „Berliner Börsen-Courier” ist zum Preise von 2 Thlr. vierteljährlich durch alle Postanstalten und 
A durch die bekannten Zeitungs-Spediteure zu beziehen. Probe nummern versendet auf Wunsch die Expedition Moh- 
renstrasse 24 in Berlin, W. Gegen Einsendung der Abonnementsquittung wird den neu hinzutretenden Abonnenten 
sowohl in Berlin wie ausserhalb der „Berliner Börsen-Courier“ vom Tage des Abonnements an bis zum 1. Juli 
fert. Der colossale Aufschwung, welchen die Abonnentenzahl gelegentlich 


genommen, macht denselben zu einem 


erhalten auf 


schriftliche Anfragen, 


der einflussreichsten Finanz-Or, 


1944 


"National- 
Dampfschiffs- 
Compagnie. 


Nach America. 
40 Thlr. C. Messing, 


Die Heilanſtalt für Serophel⸗ 


Bad Creuznach 
Einer rationell methodiſchen Behandlung aller Sero⸗ 


wird am 1. Mai d. J. eröffnet. 


phel⸗ und Hautleiden und ihrer Anexe im weiteſten Umfang bieten die hieſigen Sool⸗ 


und Mutterlaugen⸗Bäder und Creuznachs 
Näheres der dirigirende Arzt Dr. Schultz. 


Für Land- u. Ackerwirthe. 


herrliches Klima weſentliche e 


Engl. Futterrüben⸗Samen. 


5 Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter⸗ 
rüben, werden 1—3 Fuß im Umfange groß, von 5—10—15 Pfund ſchwer, ohne Bear⸗ 


beitung, Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite 
Au uf und dann auf 


Juni, Juli, auch noch Anfangs 
Vorfrucht abgeerntet Grünfutter, 
14 Wochen ſind die 


telſorte 1 Thlr. Unter Ya 
Ernst 


at, z. 
} Reiten vollſtändig ausgewachſ 
um Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr i 
auerhaftigkeit behalten. Das Pfd. Samen von der roß 
Pfd. wird nicht abgegeben. Aus 
Culturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe 


Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der — 
4 51 


ben nn im 
olchem Acker, wo man ſchon eine 
sur eich Raps, Lein und Roggen In 
en, und werden die zuletzt gebauten 
hre Nähr⸗ und 
en Sorte koſtet 2 Thlr., Mit⸗ 
usfant pro Morgen 1 Pfd. 
Samen 


03 


beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. 


Agenten | 
erwünſcht. 


9676) 


„San Antonio“ 


= L = 
Liebig’s Fleisch-Extract. 
— Verdienst-Medaille Wien 1873. — 
Bestes und billigstes Product, empfiehlt das Haupt-Depot 
von L. Meyer & Oo., Berlin. 
Käuflich in Apotheken und Specerei-Handlungen. 
In Marienwerder bei Herrn Apotheker Schweizer. 
(Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 


Dreſch Maschinen 


Ph. Mayfarth & Comp., Maſchinen⸗Fabrik, Frankfurt a. M. 


neueſter bewährter Conſtruction, 
dreſchen per Stunde ſo viel, als 
3 Dreſcher in einem Tag, von 
Thlr. 60 franco Bahnfracht an 
unter Garantie und Probezeit. 


Bremer Dampfschifffahrts-Gesellschaft. 


Von Bremen nach Newyork wird am 20. Auguſt expedirt der eiſerne 


Schraubendampfer I. Claſſe mid e Fr 
reiſe einſchließlich Beköſtigung I. Cajüte Ert. Thlr. 100, II. Cajüte 
bir Ag 1 0 ö le. 5 für die erwachſenen 9 erſonen, Kinder unter 
Säuglinge Ert. Thlr. 3. 
Kar: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 
Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 


Crt. Thlr. Zwiſchendeck Crt. 
10 Jahren die Hälfte, 
4112) 


Der Bor 


heilt Syphille, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Heipziger- 
strasse 91 von 8—1 und 1—7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. 


Liebessünden, 


ihre sittlichen und leiblichen Beziehungen, 
die traurigen Folgen unmässiger Ausschwei- 
fungen, die Gesundheit und Leben vernich- 
tenden heimlichen Gewohnheiten junger 
Männer werden in dem berühmten Original- 
Meisterwerk „der Jugendspiegel‘‘ 
unter Hinweis auf ein nationales Heilver- 
fahren tactvoll, diseret, streng wissen- 
schaftlich und doch allgemein verständlich 
besprochen. Dieses Buch ist das einzige 
existirende über diesen Gegenstand, welches 
wirklichen Werth hat und im Hinblick auf 
die unglücklich speculirenden Concurrenz- 
schriften verdient es das Motto: „Meine 
Feinde vermehren meinen Ruhm.“ Es wird 
für 17 Sgr. nach allen Welttheilen vom 
Verleger W. Bernhardi, Berlin SW. 
Simeonstrasse 2, versandt. 4053 


Schmerzloſe Zahnoperatio⸗ 
nen unter Anwendung des Nitro⸗oxygen 


Gaſes, ſowie Einſetzen künſtli i 
(für Auswärtige innerhalb 6 ED 5 
andlung ſämmtlicher Zahn⸗ und Munde 


rankheiten in 

12907. * 
4) Heil. nalen ‚ 25, Ede der Biegeng 
etrocknete Calmusſchalen wird jeder Poſten 
am höchſten Preiſe gekauft von 

Carl Volkmann in Danzig, Heiligegeiftg. 104. 


annemann. 


J Drientaliſches 


Euthagrungs mittel, 

a Fl. gr., 
entfernt jeden 
Schmerz oder 3 
ten 


r Kranke! 


ü 


2 p 
Haut- und Geschlechts- 

H jeder Art, Schwäche⸗ 
Krankheiten zuſtände, Pollutionen 
ꝛc. werden in 3—5 Tagen in meiner Poli⸗ 
Klinik gründlich beſeitigt. Auswärts brief⸗ 
lich. Special⸗Arzt Dr. Helmſen Kanonier⸗ 
ſtraße 2. Berlin. Schon Tauſende geheilt 


Halbweisses Tafelglas 


in ſchöner Qualität billigſt bei 
Hugo Soheller, Danzig. 


Berlin, Franzöſiſche Str. 28. 
Stettin, Grüne Schanze 1a. 


und Hautleiden Die Dachpappenfabrik 


von 


Herrm. Berndts, 
Danzig (Comloir Laſtadie 3 u. 4), 
empfiehlt beſte asphaltirte 
Dachpappen in verſchiedenen Stärken u. 
ganz reeller Qualität. 
Adialyt, vorzüglicher Dachüberzug. 
8 ack, engl. Steinkohlen⸗ 
theer. 
Dachlatten ꝛc. zu billigſten Preiſen, u. über⸗ 
nimmt die Eindeckung der Dächer unter 
Garantie. (447: 


Dachpappen, 
befte Qualität, 

‚Engl. Steinkohlentheer, 
Dachlack u: Asphalt, 
Best. Portland-Gement, 
Drahtnägel, 

Rohr draht, 
Eisenbahnschienen 
zu Bauzwecken, 
Schmiedeeis. Träger, 
Stabeisen und Bleche 
offerirt billigſt 


Milchkannengaſſe 14. 


Eisengitter u.-Oefen 
werden zu kaufen geſucht Langgaſſe 
No. 35 im Laden. (4918 


eee eee eee e 
Gute Polſterheede 


offerirt billigſt 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


Gute Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken geeignet 


Plock, 


ſind billig zu haben bei 


S. A. Hoch, 
4199) Johannisgaſſe 29. 
E“ Repoſitorium nebſt Ladentlſch, für 


Rein Kurze und Weißwaaren⸗Geſchäft 
geeignet, wird zu kaufen geſucht. Offerten 
Be unter 4909 in der Exped. dieſ. Ztg. 
erbeten. 


Ein gut angefleiſchter 
3 jähriger Holländer 
Bulle u. 60 Schafe 


ſtehen zum Verkauf in Vorwerk Gr. Je⸗ 
ſewitz pr. Kleinkrug, Bahnſtation Czerwinsk. 


Der Verkauf von 20 Sonthdown⸗ 
Vollblut⸗Böcken in Alt⸗Rothhof 
bei Marienwerder beginnt am 25. 
Juni cr. Die gekauften Thiere 
können bis Ende Auguſt er. 
dort ſtehen bleiben. 

E. Genschow. 


‘ 7 1 4 
Eagles, Wiegard Ein erfahrener tüchtiger 
Morgen Ackerland I. Kl., nebſt einem 2 M. Inſpector 


großen e iſt aus freier Hand zu 

verkaufen. Die Gebäude ſind in 1 555 kann ſich melden bei Mehring in Hoch⸗ 
d ga feit 5 Jahren erbaut. Die Mühle | bei Neu⸗Paleſchken. 5001 
iſt 1 Jahr im Betriebe, mit 2 Mahlgängen 


erbaut. Anzahlung die Hälfte des Kauf⸗ 
des. (4682 


Theodor Pokall 
in Ke Grabau bei Marienwerder. 
ine Bäckerei nebſt 7 dazu gehörigen 
„Wohnungen, iſt für d. Preis von 6000. , 
bei 2900 34. Anzahlung, zu verkaufen. 
Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſen in 
der Exped. d. Ztg. unter 5034 einzureichen. 


10 gr. hochtr. iſchm. Kü 
verkäuflich. Klatt, Grunau St. 
Die Grundſtücke Langgarter Wall No. 5 
und 6, beſtehend aus 2 Wohngebäuden, 
Stall und großem Garten, ſich zur Kuh⸗ 
halterei eignend, ſind ſofort zu verkaufen. 
Das Nähere zu erfragen daſelbſt No. 6. 
Ein eiſernes Grabgitter wird zu kanfen 
geſucht. Adreſſen unter 5042 in der 
— — 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


So eben erſchien: 


Für mein Leinen⸗ und Manufac⸗ 
tur⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche ich eine 
Lehrling, jedoch nur von außerhalb 
und der polniſchen Sprache mächtig. 

I. Kiokbusch 
irma: J. A. 


Der Vorſtand des Heiden⸗ 
Miſſions⸗Vereins. 


Eu Dame wünſcht in kurzer Zeit 
die doppelte Buchführung zu er⸗ 
lernen. Gef. Adreſſen mit Angabe der 
25 und des Preiſes unter 4898 in der 

d. d. Ztg. erbeten. . 
U rricht in einf. wie dopp. Buch⸗ 

führung, für das Baufach beſon⸗ 
ders bearbeitet, ertheilt an Herren u. 
Damen H. Hertell, Pfefferſtadt 51, 4. Et. 


Handſchuh⸗Wäſche. 


4. Damm 11 werden Handſchuhe in 4 
Stunden wie neu geruchfrei gewaſchen. 


Ein Dampf⸗Bagger 
in Kies, 
mittlerer Größe, für eine Baggertiefe von 
6“ wird Er kaufen oder zu miethen ge 
Katz fferten sub B. 2679 beſorgt die 


nnoncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe 
in München. (5003 


Hiller’sche 
Mastic-Dachpappe, 


ſowie flüſſigen Maſtie zum Anſtrich⸗ 
— . — Dächer, empfiehlt als 
unübertreffbar und hält auf Lager 


F. Staberow, 
Comtoir: Hundegaſſe 30, 
Vertreter des Fabrik⸗ und Dachdeckungs⸗ 
Geſchäfts von Otto Hiller, Berlin. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzweden offerirt billigſt in be: 
iebigen Längen 


Roman Plock, 
2833) Milchkaunengaſſe 14. 
Gebrannten Gips zu Wyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 
E. R. Krů er, Altſt. Gr. 7—10. 
Frisch gebrannter Kalk 
ist stets zu haben bei (4837 


C. H. Domanski W.. 


Langgarten 107 u. an der Legan. 


Oberſchleſiſchen Bau-Kalk, 


in vorzüglicher, ſtets friſch gebrannter Waarc, 
liefert zu billigem Preiſe (5024 


Potrykus. 


Iq uche eine größere Anzahl gut empfo 
lener Juſpeckoren, Rechnungsführer pp. 
zum fofortigen u. ſpäteren Antritt. 


88 Böhrer, Langgaſſe 55. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern 
der polniſchen Sprache 
mächtig, findet in meinem Tuch⸗ 


und Modewaaren⸗Geſchäft for 
fort als Lehrling eine Stelle. 


Ernst Beesel 
in Mewe Weſt⸗Pr. 
Er Pt ordentlicher Eltern, der Yult 
„die 


Buchbinderei 


zu erlernen, kann ſich melden bei Herm. 
Goerke, Buchbinder in Mewe. (4826 


Preis gebunden 2 Thlr., geheftet 1 Thlr. 25 Sgr. 


A. W. Kafemann, 
Verlagsbuchhandlung. 


Fernröhre, Jagd-, Militair- 
u.Marine-Perspective,Pince- 
nez, Lorgnetten und Brillen 


empfiehlt bei ſorgfältiger und ſachverſtändiger 
Prüfung des Auges 


Victor Lietzau's 


4237) Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42. 


Pferde⸗Eiſenbahn. 


Auf polizeiliche Anordnung findet die Abfahrt unſerer Wagen am 
reg Nachmittags von 2 Uhr, vom Olivaer 
Thore ftatt. ü 4955 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 
Bank zu Berlin 


ewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
tüde und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


die General⸗Agenten 
Rich“ Dühren & Co,, 


4706) Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. s 


Am 209. d. M. 


1 
7. gr. Pferde⸗Verlooſung zu Hannover 
Hauptgewinne eine vollſtänd ge Aſpännige 
Eagquipage. Werth 3000 Thlr. 


Looſe a 1 Thlr. empfiehlt A. Molling in Hannover. 


rr c ENTE TEE SER 
„Neue Weſtpreußiſche Mittheilungen.“ 


ſcheinen wöchentlich 3 Mal, 
Montag, Mittwoch und Freitag Abends. 
Abonnementspreis für Marienwerder 15 Sgr., durch die Poſt bezogen 18 Sgr. 
vierteljährlich, 5 
Inſerate (1¼ Sgr. pro 4geſpaltene Zeile) finden die wirkſamſte Verbreitung. 
Die „Mittheilungen“ werden ihrem gemäßigten Standpunkte getreu wie bis⸗ 
er durch e Sn r dach ache lie June 
a inal⸗Berichte aus der gan n a en über el, 
Br ER cn echt fein, 903 dichtes Vollsblatt eine politiſche Zeitung zu 


vertreten. * 5 
. om 1. Juli cr. ab erfahren die „Mittheilungen“ dadurch eine weſentliche Er⸗ 
weiterung, daß den Aboonenten ohne Preiserhöhung ein 


„Unterhaltungsblatt“ 


it j itags ugeht. Daſſelbe wird durch ſpannende Original⸗Romane 
2 e, e belle Sbſege den humoriſtiſche Skizzen, kunſt⸗ und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Notizen, Räthſel u. |. w. den Leſern eine reichhaltige Lecküre bieten. 
5030) Expedition: Marienwerder, Kanter iſche Hofbuchdruckerei. 


BERLINER ACTIONAIR 


Börsen-Zeitschrift 


mit vollständigem Inhalts- Verzeichnisse. 


ne 
— ee 


In Gr. Saalau bei Prauſt ſtehen 16 
Ochſen, für den Weidegang geeignet, und 
200 Hammel zum Verkauf. > 

Auskunft ertheilt der Inſpector Herr 


Circa 5000 n werden zur Er⸗ 
weiterung eines gut fundirten Ge⸗ 
treide⸗Factorei⸗Geſchäfts geſucht. 
Betreffs Beſprechungen und Bes 
dinguragen werden Adr. unter No. 4830 
nn Exped. d. Ztg. baldmöglichſt 
erbeten. 


3 4000 Thlr. 


werden auf Wechſel gegen Un⸗ 
terpfand von 5 10,000 Thlr. 
fichere Hypotheken geſucht. Ne⸗ 
fleetanten belieben ihre Adreſſen 
unter 5008 in der Expedition 
dieſer Zeitung einzureichen. 

5 Y werd f ein 
5000 Thlr. ländl. Grundfiuck nahe 
bei Danzig (Werder) zur 1. Stelle vom 
Selbftdarlerher ſof geſucht. Feuerverſicherung 
der Gebäude allein 4389 , und ift die 
Sicherheit mehr als doppelt vorhanden. Adr. 
unter 5039 in der Exped. d. Ztg erbeten. 

Ein Schank⸗Geſchäft mit 

guten Kellern 
reſp. hierzu paſſende Localitäten ie 


Mahlau daſelbſt. 4845 
* 


110 zweijährige 
Hammel 


ſind zu verkaufen in Domachau b. Prauſt. 
In Bordzichow bei Hoch⸗Stüblau find 


0 ſtarke Hammel 
zu verkaufen. „ Kuuht. 
Es werden zwei . 

reinblütige Bullen der Brei⸗ 
tenburger Race zu kaufen ge⸗ 
ſucht und gefällige Offerten 
unter No. 5019 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Buchhalter, Comtoiriften, 
f Reiſende, Lageriſten und 
erkäufer aller Branchen werden je⸗ 


derzeit nachgewieſen und placirt durch. 
das kaufm. Bureau „Germania“ zu 
Dresden. 2 (3791 
Ein junges Mädchen, 
im Bouquetbinden geübt und im Verkaufen 
gewandt, findet am 1. Juli d. J. bei gutem 
Lohne angenehme und dauernde Stellung. 
Zeugniſſe und Photographie zu ſenden an 
Jung & Guillemain, 


5004) Breslau, Gärtnereibeſitzer. 
Ein junger ewig aus a 
Familie, ſeit ca. 5 —.— beim Fach, 


mit beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum 
1. oder 15. 0 eine Inſpectorſtelle auf 


Lage) wird von October d. J. oder ſpäter 
zu miethen geſucht. Nähere Auskunft er⸗ 


theilt H. A. Lemke, Böttchergaſſe 18. 
Die Hangeſtube Jpengaſſe 9, 
vorzügl. zum Comptoir ges 


eiquet, iſt vom 1. Juli er. ab, 


u vermiethen. Räh. daſelbſt. 
Langefuhr No. 17 


i i W von 
A ache, a du b. Geltr, 
u vermietheu. 


z ier. ue | 
Speicher, Hopfengaſſe 
No. 108, iſt ſof. gi 


miethen. Näheres Krebs markt 


No. 10/11 bei 
5043 Osoar Zuoker. 


Am 5. Juli 1874, 


indet in Conitz 
Das 1. Oftdeutfehe 
Sänger⸗Bundes⸗Feſt 


ſtatt. Wir laden zur Theilnahme an dem⸗ 
5 dae zu 5 

te ausgegebenen Programms 
das Nähere. a en 


Das Fest-Comite, (4992 


Solonial- 


Ebenda vorräthig fichten. 16 50 Stubben. 
Ein hier ſeit lager als 50 5 mit 


mit den dazu gehörigen Grundſtücken zu 
verkaufen. . 


thätig, wünſcht zum 1. 1 5 ein Engage⸗ 


ine gr. faſt neue preuß. Flagge iſt zu ment als Directrice oder 


verkaufen Fleiſchergaſſe 9, 1 Tr. hoch. 
Ein Geschäftshaus, 

dicht an der Stadt Danzig, dabei Hof, 
Stallung, Speicher u. gr. Garten, ſchulden⸗ 
frei, ſeit 25 Jahren im alleinigen Be⸗ 
ſitz, Material⸗, Schank⸗, Colonial⸗, Brenn: 
materialwagren⸗ u. Getreidehandlung, ſoll 
ſchleunigſt für 8000 &, bei 3000 % 
u ung, verkauft werden durch 


h. Kleemann in Danzig, 


5045) Bropbänken aſſe 33. 2 
Borther'haft. Gutskauf 


bei einer bedeuten in Stadt in Weſtpreußen 
au der Weichſel, eſteh. aus 180 Mor⸗ 
gen nr Acker, 20 Morgen guten 

ie 1 iente Milcherei, alsdann 


lung laden wir die Actionäre unſerer Ge⸗ 
ſellſchaft hierdurch ein. 0 
„Tagesordnung: 
1, Geſchäftsbericht, Jahresbilanz und Er⸗ 
Heilung der Decharge an den Aufſichts⸗ 
a 


rath. 
2. Neuwahl zweier Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsraths in Stelle der ausgeſ 7 
erren Moritz Braunschweig und 
eodor Barg. 
Nur die im Actienbuche eingetragenen 
anerkannten Actionäre können al ſolche in 
der General⸗Verſammlung erſcheinen und 
ſtatutmäßig vertreten werden. 5 
Eintrittskarten ſind gegen Deponirung 
der Actien in unſerem Geſchäftslocale, 
Hundegaſſe No. 57, bis Montag, den 29. d., 
in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 20. Juni 1874. 

Guano ⸗Niederlage und Danziger 
Superphosphat⸗Fabrik. 
Actien⸗Geſellſchaft. 

Der Vorſtand. (4966 


Tlede. Ortloft, 


Wirhungöfveiied werben erbeten in 


00 Schriſſeher 


(Nichtverbandmitglieder) 
können in Berlin lohnende u. dauernde 


chäftigung finden. 2 
Bede gc bei Cl. Kauff⸗ 


mann, Schügenitr. 68, B erlin. 


Ein Commis, zen 
ärti ctiv, ſucht per 15. Auguſt e. 
e e in einem Specerey- oder 


illations⸗ äft dauernde Stellung 
W 8 W. 12. poste res- 
tante Bunzlau i. Schlesien. (4929 


Einen ordentlichen 
zuverläſſigen Ziegler 


Durch wohlwollende Unterstützung unserer Ziele Seitens der betr. Behörden 
können wir vom 1. Juli er, ab die auf amtliche Veranlassung der Preussischen 
Bank zusammengestellten 8 

Allgemeinen Verloosungs-Tabellen 
des Deutschen Relohs- und Preussischen Staats-Anzelgers 
unserer Zeitschrift allwöchentlich als Gratis-Bjeilage beifügen. 

Der „Berliner Actionair“ gewinnt dadurch auch hinsichtlich aller Verloosungen 
von Staats-, Communal-, Eisenbahn-, Bank- und Industrie-Papieren allen anderen Fi- 
nanzblättern gegenüber diejenige Relohhaltigkeit und Zuverlässigkeit, die 
bezüglich seiner sich auf alle Gebiete der Capitalanlage und Speculation erstreckenden 
Nachriehten und Kritiken längst allgemein anerkannt ist, Et . 

Abonnementspreis pro Quartal Einen Thaler, durch die Briefträger frei in's 
Haus geliefert 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Alle Postanstalten des In- und Auslandes nehmen 
Bestellungen entgegen. (5007 


Die Spiegel- und Taſelglas⸗Handlung . 
Schultz & Kernberger 


Dingunge.; zu verkaufen. 
ie r. salowlen bei Neumark Weſtpr. 


Vortheilhaft. Kauf. 


Wegen Uebernahme eines 5 

utes iſt eine hübſch gelegene Beſitzung, 
1 Stunde von Danzig, dicht am Bahnhofe 
und an der Chauſſee gelegen, von 350 Mg. 
1 . durchweg Weizenboden inel. 40 M 
ſchnitt. Wieſen, die Gebäude ſind ſämmtl. 
ſehr gut, Wohnhaus elegant eingerichtet, 
mit (Hören Garten, Ausjant: 50 © 
Dei en, 60 Sch. Roggen, 35 Sch. Erbſen, 


1 räftigen [ungen Mann wird 
e sit auswärts eine Lehrlingsſtelle 
i. e. Colonjalwaaren⸗Geſchäft, verbunden m. 
Eifenhandlung u Deſtillation geſucht. Gef. 
Adr. u. 4994 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


5 : i : e ine Ziegelei as auf der Welterplatte für hente 

, Sch dae Daß ode mie ee in Köln a. Nh. „ e s en bene Madtte, | Deng der Hal 
Inventarium iſt Ne aut und complet (250 [empfiehlt ihr großes Lager in Fenſterglas aus den renommirteſten Fabriken Belgiens 4912 Kamrauofen bei Schöneck. halbe jedoch Mittwoch. 
Fettſchafe pp.), für den geringen Preis von] und Frankreich, Aufträge in den verſchiedenen Qualitäten und Stärken (% %, /) | 271 kreide⸗Geſchäft uche ich einen ade Fürstenberg. 
23,000 &, mit 6⸗ bis 8000 „ Anzahlung, | werben fofort vom Lager — en WETTER ee (H. re Fir. ee ſt der Brand bertranten | I ral Wine geb. Baer WER un 
5 ee erfahren Selbſttäufer bei . . gralt nah feanen jungen Mann eee, De ihres jetzigen Aufenthalts er⸗ 

„ Krispin in Danzig, " 7 ua, g „ 
4915) Schmiedegaſſe No. 22. 100 Stück Ochſ en N ER Culm a. W. 5 den 20. Ri 1 5 : 

3 bis 4 Jahre alt, 


A. D. 5 
Dienſtag leider unmöglich. Bitte Freitag. 
Zeit 5 Br wie Wedel Im Verhinde⸗ 


ine ſehr gute Bahnho 11 
rungsfalle ee Unendliche SER 


Droſchke ſteht Fleiſchergaſſe 89 billig 
zum Verkauf. (4958 


verkaufe ich am 27. d. Mts,, Vormittags 11 Uhr, in Böttchershöfchen, ganz nahe dem 
Tragheimer Thor bei sinigsberg i. eue bei ſofortiger Abnahme und gleich baarer 
Bezahlung in öffentlicher ufgabe meiner Pachtung in Grünhof. 


uction wegen 


n age Welche wann 11570 ein Bluhme-Rudnicken. „ f Nan erwartet Dich! f 
unger Wirthſchafter noch zu Johanni HERE: g SHIRT : i V2 ͤ ͤ 5 von 
t „Perſönſiche Vorſtellung erwünſcht. Herr Lemcke in Böttchershöfchen übernimmt, ſofern es gewünſcht wird, die Ver⸗ 8 4824 Redaktion, Druck und Verlag 
500) Stolgenburg, eee ee ladung und Verſendung, ſowie Unterhaltung auf einige Zeit gegen mäßige Entſchidigung. Braunsberg nach. (48 A. B. Bofemann in Daze 


